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Entfernungen x 1500m | 3000m | 4500m | 6000 m 
log x 3,17609 | 3,47712 | 3,65321 | 3,77815 
log 1000 = 9,54525 | 9,54525) 9.54525 | 9,54525 
log 1000 = x 2,12134| 3,02237 | 3,19846 | 3,32340 
1000 Six 526,4| 1052,9| 1579,83] 2105,7 
D (473) 2794| 2794| 2794| 279,4 
1000 Ess D (473) 805,8| 13328 1858,7| 2385,1 
Ay) 1148| 2314| :951| 6170 
Av) 329) 3239| 3299| 32,9 
AM-AM 81,9| 1985| 3622| 5841 
log AM — AL] 1,91328 | 2,29776 | 2,55895 | 2,76649 
C.log [1000 2 7,27866 | 6,97768 | 6,80154 | 6,67660 
U. log 1000 = 0,4575) 0,45475 | 0,45475 | 0,45475 
JAN ZA. er] ; 
log Dn=D(V) ' To: 9,64669 | 9,73014 | 9,81524) 9,89784 
AM-A(V) _p 
DWDAN) Toller 0,44329 | 0,53720 | 0,65349 | 0,79039 
u P_ B Ri | 
IN. wohe⸗ 0,36809 | 0,30809 | 0,36809 | 0,36809 
sin 2 0,07520 | 0,16911 | 0,8540 | 0,2230 
Elevationswintel @ 2° 9% | 4° 52° | 8° 17° |12° 29° 
In) 0,1847 | 0,2622| 0,3636 | 0,4847 
ANA) 2 : — 
ne) 0,1556 — 0,2293 | 0,2774 
_AMW-AN) n * 
0-3 Won vo 0,0737| 0,1843 | 0,2073 
r _AW-AW)) - , 
ios |9 1 Din--Dvy | |946389| 8,86747 | 9,12808 | 9,31660 
log NR 0,15372 | 0,15372| 0,15372 | 0,15372 
v los vos tg 0,00061 | 0,00314 | 0,00911 . 0,02078 
VE tg w 8,61822 | 9,02433 | 9,29091 | 9,49110 
Einfallwinker co 2° 23° | 6° | 11° ‚17° 13 
vEndgeſchwindigkeit v 396 339 304 281 
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Inwieweit für ftumpfere Gefhoßformen eine befriedigende 
Stimmigfeit zwiſchen Siacci'ſcher Rechnung und Praxis befteht, 
möge dahingeftellt bleiben, doc darf hier eine beſſere Ueberein- 
fiimmung als wahrſcheinlich gelten. Jedenfalls kann durch 
eventuelle Correctur der für den Ruftwiderftand gegebenen Func⸗ 
tionsformen und Gliederung derfelben nad flumpfer und ſcharfer 
Spige die allgemeine praktifche Brauchbarkeit der neuen Rechnungs- 
art gefichert werden, zumal wenn hierzu nod die vom Verfaſſer 
felbft angeregte Verengung der Intervalle der Tabelle tritt. 

v. Pfifter, Hauptmann. 
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+ defielben zu forfhen. Sie fanden bloß ein 
"uhme Begas, die aber den beiden Herren 
ifungen über ihren Vetter zu machen 

nicht unbeträchtliche Unterftügung. 
eſche etwa zwanzig Jahre ſpäter in jene 
. uur die verblaßten Spuren einer ſchon an- 
"a. menden Tradition. Nur einzelne Greiſe konnten 

° Yunen erinnern. — 

x... 3m Gebildeten aber wird Vegas Name nicht vergefien 


Dittrid, 
k. k. Landwehrhauptmann. 


Sechsundvierzigſter Jahrgang I.XXXIX. Band, 21 
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Das Schiegen gegen ſich bewegende Ziele bot feine Veran- 

laſſung zu befonderen Bemerkungen. Die Beftimmung, daß nad) 

einem Weitſchuß nur bei fhneller Bewegung des Ziels 

oder wenn demfelben fraglihe Schüffe vorangingen mit 

der Kurbel zurücgegangen wird, hat fich fehr bewährt. In der 

Shiegübung konnte das Schnellfeuer der geladenen Geſchütze 

immer dem erften Weitfhuß unmittelbar folgen; ein Zurädgehen 
mit der Kurbel war kein einziges Mal nöthig. 

Rohne, 
Major und Adtheilungsfommandeur. 
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-3 Plans hat die Koften der Ausführung auf 
veranfchlagt; die Commiffton ſchätzte allein 
wegung auf mehr als das Dreifache. 
"afenanlagen bei Gabes nod etwa 
“tungsfoften und Zinfen während 
RM Millionen an, fo daß im 
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Die Beſchießung des avancirend nahbrängenden Ge 
gefchieht nad) den Regeln für fi bewegende Ziele, und ? 
Terrainpunfte, z. B. Brüden zc., von einer Artilleriemafl 
fiher ermittelter Diftanz „gefaßt“ werden, fo wird darin ein 
zu unterfhägender höchſt werthvoller Faktor für das Aufhalte 
gegnerifhen Nachdrückens zu erbliden fein. 

Ueber die Thätigkeit nad dem Gefechte darf auf di: 
ſchlägigen Vorſchriften des Felddienſtes verwieſen werden. 
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ALS Mittelmerth aus den Berfuchen ergiebt ſich für Kruppſche Ge 
ſchoſſe: 
41.10°= 3,66. 
Es ift alfo hieraus der Luftwiderftand in kg pro gem: 


3,66 4 
war 


4 
4,26.8.— 
v_ - _ 366,” A 
und Num (« - ge pP ) 





Q 
Br. 























42 


fonft ift er aber aud) im Ganzen noch ſchwerer geworden. Die 
bei dem Geſchütz felbft mitgeführte Schußzahl ift die gleiche wie 
früher geblieben, die Totalfhußzahl der Batterie ift per Geſchütz 
um 7'/, Schuß Meiner geworden. 


Gleichzeitig mit diefer Neueinführung find noch folgende Aende- 
rungen an Progen und Fahrzeugen angeordnet worden: 

Die mit Rädern mit metallnen Naben (Thonet’fchen) ver- 
fehenen Achſen erhalten Stoß- und Röhrſcheiben mit aufgekröpftem 
übergreifendem Rand mit eingelegten Lederringen zur Regulirung 
des Spielraums. 

Die Protzachſen erhalten Lünſen mit Auftritt. 

(Quellen: Revue d’Artillerie; Batteries et Equipages de 
&0 et 90mm par Jouart, und Carnet d’officier d’artillerie.) 


Br. 
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138mm⸗155mm⸗ a, bronzene guseit, gubei, Bemerkungen 
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kanone Gʒ ftäht.) 12cm: | VE | en 
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Defterreigijge 
12cm: 1öem« | kung 
ı 18m 
Kanone 
(Hartbronge) 
C. Geſchoſſe. 
a. Granaten. 
Länge . 0 .| Kaliber 2,8 28 a 
Gert ded fertigen” Gefhoffes . — kg 16,7 31,5 56, 
Gewicht der Sprengladung . » » » » kg 0,95 1585| % 
QuerfäpnittSbelaftung pro gem . . . » kg 0,15 0,18 ); 
db. Shrapnels bezw. Obus à balles. 
Ban een ee | Kaliber 25 2,5 2 
Gericht des fertigen Geſchoſſes. - - kg 195 36,9 | 64 
ah der Füllgeſchoſſe RE: 240 380 500 
wicht des Küllgelhofle® . -» . - g 17,5 24,4 8 
Gewicht der Sprengladung — E 022 051 % 
Querihnittsbelaftung pro gem... ...; ku 0,17 ol 0% 
ec. Partgußgranaten. j ! 
yinat 2. Kaliber _ 2,8 — 
Gewicht IN fertigen” Geſchoſſez er; kg — 381) _ 
der Sprengladung 2 2 220° kg — 049. — 
duerſchnittobelaſtuug pro gm. ... kg — 021 — 
d. AN ! 
wit. Pe —— kg 17,6 — * 
ZJahl der Kugeln. —— 132 - — 
Bewicht der fuel > 2 2 2 22. € 33 — = 
D. Ladungen. . | 
Gewicht der Gebrauchsladung.. . .! Kg 48 | 78.0 3 
$ Würfelpulver 
Bulderforte 2 2 on J ;_ mm 13 an 1 
L ’ Scitenlänge 
Zadungsquotient für Granaten. . . .| 1/3,48 fa Ir an 11 
Anfangsgefchwindigfeit der Granaten m 516 4509) 2 
Darimalgußmeite FAR * m 8000 9000 | 470 
Gazdrud . — 20. Amofphären| 1717 15002) | 111 
Marimatfeußmeite für Shraynels —X m 3000 | 3200 | 240 
Sonft noch angemwendete Ladungen. . .| kg — — 
bie 
3. 



































der kurze Hebelsarm die Raft, und eine weitere Drehung hat 
fomit allein cine Drehung der Schraube und feine weitere Ver- 
ſchiebung des Verfchluffes zur Folge. Die Drehung der Schraube 
preßt den Liderungsring in das Lager und die Theile des Ver- 
ſchluſſes feft an einander, bezw. gegen da8 Rohr. 

Eine Linfsdrehung des Hebels hat zunächft ein Löſen der 
Schraube und dann, nachdem der kurze Hebelsarm wieder in die 
Raſt eingegriffen hat, ein Linksſchieben bezw. Deffnen des Ber- 
ſchluſſes zur Folge. 

Es genügt fomit eine einzige Hebeldrehung zum Deffnen oder 
Schließen des Verſchluſſes. 

Das Syſtem ift geiftreih und wohl des Verfuches werth. 
Ob die Bewegung bei dem Hebelverhältnig wie 2:1 ohne Schwierig: 
teiten vor fi) gehen wird, erfcheint freilich fraglich. 

Br. 
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friſcher Maffe erfolgt durch das Waſſer felbft und die bezeichnete 
Quirlbewegung; der Apparat braucht dabei nit auseinander- 
genommen zu werden. 

Referent giebt diefe Informationen weiter, wie fie ihm von 
der Fabrik zugegangen find; eine Beftätigung aus eigner Wahr- 
nehmung kann er zur Beit nicht geben. 

Die Zabrit hat den „Schnellfilter” in allen Induftrieftaaten 
patentiren laſſen; fie muß alfo ihrerfeit? großes Vertrauen auf 
den Apparat fegen. Die Aufgabe defjelben ift jedenfalls eine ſehr 
wichtige und der eingehenden Prüfung werth. 






































